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Anzeigeblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1l)1.
Mittwoch den 8. Mai 1905.

(1826) 1.16H.Ä.
Offene stelle.

Eine Nushilfsdienerstelle bei der l . k. Fi>
nanzdirektion in Laibach.

besuche >nn dieselbe sind an die Hilfs«
ämterdirrkiion der l. t, Finanzdireltion liingsteus

bis 5, M a i 1005
zu nchten.

Erfordernis Kenntnis der beiden Landes-
sprachen nnd des Lesens und Schreibens,
Hilfsämterdircktillll der k. k. Finanzdireltion.

Lnibach am 1. Mai 1905.

Mi Wii
im I. Stock, drei Zimmer, Badezimmer, elektr.
Beleuchtung, reiches Zubehör, iat ab 1. Augus t
zu vermieten. (1846) 1

Villa Woiulich, ErjaveeHtr. 12.

Wohnung
mit einem Zimmer, K.'thiuett, Küche utitl
Hi>l/,hi<re ist mi t 1. August für eine kinder-
lose Familie Ambrožplalz JVr. 'ZI zn
vergebe». (1844) 3—1

SIraä:ri.isc2xe Sparkasse,

Ausweis pro April 905 1904
Einlagen: ü ÜL : K [ h-:

eingelegt von Parteien 1.344 1,055.533108 1.576 1,023.357 04
behoben » » 1.814 1,205 747 62 1.660 934.562 n

Stand in Bücheln 40.028 67,889 589 31 41.060 65,630.952 20

Hypothekar-Darlehen :
zugezählt 73.800 — 250.000 -
rückbezahlt 51.122 22 100.422 -

Stand . . . . 35,556.175 72 33,719.901 18

Cremeinde-Darlehen:
zugezählt " . . — — 4.300 —
rückbezahlt 2.061 32 565 34

Stand . 1,885.249 68 1,847.423 19

Pf andamt:
eingelegte Pfänder 1.451 19.476 — 1.462 19.525
ausgelöste > 1.459 19.632 — 1.325 19.332

Stand 13.045 194.582 — 12.768 179.300 —

OeMamt-Rescrrven:
Stand 9,341.316 82 9,296.563 68

ZinsAiss für Einlagen 4°/0 ohne Abzug der Rentensteuer.
Ziiisfii»» für Hypothekar-Darlehen 41/8°/0.

„ für ebensolche in Krain bis K 600— 4°/0.
Laibach, am 30. April 1905.

( 1 8 38) IDIe nDIrelrtion-

(1771) Firm. 8 0 / 5 ^
firniTprti-l0 6/2 '

Izbiis flnne. , ,
Izbrisiila se jo v registru 's»*

posumo/iiiih trffovcev:
1)6'Rudolfovo, Jane/, Mebor»? r^

karija inžganjarija, vsled snirt1'
Rudolfovo," 22. IV. 1905^^^-

Komplette of»*'1
SchlafzimmBrgarniW^

matt, fast neu, ist billig ZU Y«r*«j'ojr-
Wo, sag-t die Administration dieser ^ ^ ^

E in Fabriksbesitzer in der * o.
von Laibach, dem es vo1 pst
dig an Damenbekannts0.^

fehlt, wünscht sich mit eineTa\e^
zu jungen vermögenden ^ ä

zu verheiraten. ^
Nur direkte Anträge unter sJr^e;

ster Diskretion erbeten unter C -te
,Eheliches Glück', Hauptpost rest
Laibach. (1840) J .

fürmäinef i l i a lc inVeldf
suche ich zu möglichst sojj
tigern yTntrittc tüchtige u.rcci»

scha//ene <l847)3'

Verhaus erin-,
Z>er Posten ist dauernd un3 vjj
während derWintermonate f \
Stellung im iaibacher 66cM'

zugesichert.
Otto Fischen

Bueliliandlung.
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'vei Sommer-
*- Wohnungen

i t l S C h ü n e e l. ee e n e n v u l a S o 8 s i n Stein,
Kil I l ent^ aiis je drei eingerichteten Zimmern,
(ja 'e' Veranda, Bassin zum Raden, schattigem

e n un<l Parkanlagen, sind ZU Vermieten.
Laiv l e r e s i m Geschäfte Š i n l « r v i « ,
^ J ^ . (1815) 6 - 2

Sii tin
im Vr j ^ ^
Vo . 'Parterre, bestehend aus drei Zimmern,
Undi"nmer' K U c h o > Uienstboten/.immer, Keller-
:,e ^Hchraum, ist IlleiweisNtraNse 1»,
A^ni l l )er dem Kegierungsgebäudo, z n m
*a 't*riniue nur an eine ruhige Partei
reel , V e i > m i « t e n . Anzufragen im I. Stock,

ts- (1769) 3-3

Bernstein-Fussl]oöen-&lasur,
Moment-Fussboden-Glasur,

Marx-Email, weiss und färbig
W Farbe und Glanz in einem Strich "VI

auB der Lackfabrik von

Ludwig1 Marx in Wien,
Mainz und St. Petersburg.

Hasch trocknender, dauerhafter Anstrich, von
jedermann ausführbar, für FnsslMtden,
Kücheumttbel und HtiuswirtsclmitN-
Gegenwtttiide jeder Art, aus Iluk, Blech
oder Eisen. Vorzüglicher, waschbarer
WandauHtrich an Spiilstellen in Küchen.

Depot bei (1230) 24—9

Adolf Hauptmann, Laibach.

Schöne
Firmgeschenke!
Grösstes und reichhaltigstes
Lager nach neuester Form
ä la Sezession t^s&s&s&s

empfiehlt zu billigsten Preisen unter Garantie

* V a n z Č u d e n , Uhrmacher u. Handelsmann
= = Laibach, Prešerngasse = =

Neue Preiskurante auch gratis per Post. (1798)12-1

franz Doknc in Üaibach
Alter Markt Nr. 1.

„, ^en hochverehrten p. t. Bewohnern von Laibach und Um-
J%ng erlaube ich mir anzuzeigen, daß ich wegen anderweitigen
1 nt^nehmens mein Manufakturwarengeschäft aufzu-
^sen beabsichtige und daß sämtliche Vorräte zu außer-
^e^Öhnlich billigen Preisen abgegeben werden.
K insbesondere erlaube ich mir die neuesten Rock- und
l ihS e i l s t o f f e> Damenkleiderstoffe, Waschstoffe, Perka-
v e ' Zephire, Batiste, Oxforde, Chiffone, Garnituren,
3>I>iche, Läufer, Bettdecken und Kotzen, Hemden,
lj *a£en und Krawatten — alles in guten Qualitäten —

e t l s zu empfehlen.
t>em geneigten Zuspruche mich bestens empfehlend

( hochachtungsvoll F r a n z I > o l e n c
^ Alter Markt Nr. 1.

^ l^ie vollständig eingerichteten ( 1 8 2 9 ) 1

Manufakturwaren-
Geschäftslokalitäten

Sl I S c ^ r * Ä Ä Hatliausplai« sind au vermieten. Ebendort
% j*ueh Stellagen, Badeln etc. bilÜK «u verkaiil'en. Näheres
^^ftUse selbst, 1. Stock, in der dort befindlichen Assekumnzkanzlei.

RC&ZCI1C1SB (1833)
^ «teßeca aprila 1906 vložilo je v mestno hranilnico Ijubljansko
h3? ^unk k r o n 502.770-70

8trank pa'dvignilo '. k r o n 461.862-04

Ravnateljstvo znestne hranilnice ljnbljanske.

Wohnungen.
In dem iicnerlmiitcn I^oppelliaiiNe

an (1. EliMabetliNtruHMC (l>ol <ottscher
Grnnd) .sind Woknuni;«u mit zwei,
drei und vier Xiuiineru samt allem
Zugehür mit 1. Angabt za vermieten.
Näheres Petertüdainm 57, I. Stock.

(1824) 2 - 1

Im Hause Firi 6!l, P c t c r N d a i u u i ,
II. Stock, ist e ine Mehr freundliche
Wohnung« bestehend aus drei Zimmern mit
einem Vorzimmer, Speis samt Küche, Holzlege
und Dachbodonabteilung, zum AugUHt-
termin zu vergeben. Nähere Auskunft,
erteilt die HauNineiMteriu, Lederer-
S a»ae Nr. 1. (1825)3-1

jYioöe-jYianujaktur-
Warengeschäft

auf gutem Posten, im Zentrum der
Hauptstadt einer österr. Provinz, ist
familienverhältnisse halber gegen

Barzahlung (i828) 3-1

zu verkaufn.
^nträge sind unter „(jeschäftsver-
kauf 17" an die Administration dieser

Zeitung zu richten.

Schöne Wohnung
Bleiweisstrasse 5,1, Stock (Samassaüaus)

bestehend aus vier großen Zimmern mit Straßen-
balkon, Hadekabinett, Dienstbotenzimmer, Vor-
zimmer, Küche, Speisekammer, Keller und
Daclirauin, ist zum Augusttermin zu
vermieten. — Anzufragen: Bleiweis-
strasse 13,1. Stook, reohts. (.1818) 3-2

Frische Bruteier
von Itiosoii^änst'ii, llieMeii-
eiiten, l'erlhüliiii'rii, verschie-
denen schönen Hühnerrasseii.
Auch schöne gepaarte B o m b a y e r
F l a u e n veracliicd. Alters, <i)ellügel
3—2 und Tauben. Endlich (1782)

Edel- FlusshrebsB u. Fische
zu billigsten Preisen bei

Josef Leuz
Produktengeschäft in Laibach.

Eine schöne Wohnung
bofltehend au.s zwei großen Zimmern, lichter
Kücho Harnt Zubehör, i.st zum AugUBt-
termln billig zu vergeben.

Anzufragen bei der Hausfrau dortselbst
Ämonaatraße Nr. 10. (1839) 2—1

illlllZHIlK
sclujn möbliert, mit Haikon, separatom Kingang,
i.st Judenganse Nr. 1, I. Stock, (1841) 3—1

sofort zu vermieten.
Mehrere nett möblierte

Monatzimmer
sind »olbrt zu vermieten.

Anzufragen bei Fr. Igltä, Hauptplatz Nr. 11.
(1H30) 3—1

Geld-Darlehen
reell, rasch und .sicher benorgt Hupititl-
KreditbureHti S . R l l i a 9 l*r»K,
«9« — I. (1843) 3—1

Zwei schone, trockene, luftige

Wohnungen
bestellend u. zw. die eine aus fünf geräumigen
Zimmern, davon eines mit Balkon, samt Zu-
gehür, den ganzen zweiten Stock einnehmend,
die zweite aus drei geräumigen Zimmern samt
Zugehür, im dritten »Stock, sind zuui A.uguMt-
t e r i n i u an ruhige Parteien zu v e r m i e t e n .
Anzufragen JndeiigaHNe Sir. 1, I. Stock.

(1842) 4 - 1

Wohnungen.
Im n e n c n IIuiiMe, VerhovecgasMe

(bischöflicher Grund gegenüber der Potors-
kirche) sind noch einige Wohnungen mit v ier ,
d r e i und e iue iu Z i m m e r samt allem Zu-
gchör z m n AngnNttermin bi l l ig zn
vergebeu. Badezimmer und Waschküche
zur Verfügung. Das Haus liegt sonnseitig,
Elektrische in unmittelbarer Nähe. Anzufragen
täglich am Bauplatze von 5 bis 7 Uhr, sonst
Hilsehergasse 5, I. Stock, links. (1834) 3-1

(1810) 3—2 8.6/5

Konlurs-Edilt.
Das k. k. Landesgericht Laibach hat

die Eröffnung des Konkurses über das
Vermögen des Herrn Engelbert M i -
klaueic, Gemischtwarenhändlers in Krain-
bnrg, bewilligt.

Der l. k. Bezirksgerichtsvorsteher in
Krainburg wird znm Konkurskommissär,
Herr Dr. Valentin Atempihar, Advokat
in Krainburg, znm einstweiligen Masse-
verwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der

auf den 8. M a i 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, bei dem l. k. Be-
zirksgerichte in Krainburg anberaumten
Tagsatznng nnter Beibringung der zur Be-
scheinigung ihrer Ausvrüche dienlichen
Belege über die Bestätigung des einst-
weilen bestellten oder die Ernennung
eines anderen Masseverwalters und
dessen Stellvertreters ihre Vorschläge
zu erstatten und den Glänbigerausschuß
zu wählen.

Ferner werden alle, die einen An-
sprnch als Konknrsgläubiger erheben
wollen, aufgefordert, ihre Forderungen,
selbst wenn ein Rechtsstreit darüber an«
hängig sein sollte,

b i s 10. I n n i 1 9 0 5
bei diesem Gerichte oder bei dem k. k.
Bezirksgerichte in Krainburg nach Vor-
schrift der Konknrsordnung zur An-
meldung uud bei der

auf den 19. I n n i 1 9 0 5 ,
vormittags 9 Uhr, ebcndort an-
beraumten Liquidierungstagsatzung zur
Liquidierung nnd Rangbestimmuug zu
briugcn. Gläubiger, welche die An-
meldungsfrist versäumen, haben die
durch neue Einberufung der Gläu-
bigcrfchaft nnd Prüfnng der nach-
träglichen Anmeldung sowohl den ein-
zelnen Gläubigern als der Masse ver-
ursachteu Kosten zu tragen und bleiben
von den ans Grnnd eines förmlichen Ver-
teilungsentwnrfes bereits stattgehabten
Verteilungen ausgeschlossen.

Die bei der Liquidierungstagsatzuug
erscheinenden angemeldeten Gläubiger
siud berechtigt, durch freie Wahl an
Stelle des Masscverwalters, dessen Stell-
vertreters und der Mitglieder des Gläu-
bigcrausschnsses, die bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgültig zn berufen.

Die Liquidierungstagsatzung wird zu-
gleich als Vergleichstagsatzung bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Konkursverfahrens werden
durch das Amtsblatt der «Laibacher
Zeituug' erfolgen.

Glänbiger, die nicht in Krainburg oder
iu desseu Nähe wohnen, haben in der
Anmcldnng einen daselbst wohnhaften
Bevollmächtigten zum Empfange der
Zustellung zu benennen, widrigenfalls
ans Antrag des Konturskommissärs für
sie auf ihre Gefahr nnd Kosten ein Zn-
stellungsbevollmächtigter bestellt werden
würde.

K. k. Landesgericht Laibach, Abt. I I I ,
am 29. April 1905.



Laibacher Zeitung Nr. 101. 900 3. Mai M 5 ^

Ä**Ä»mc*:3:"«*MML«a I n f e m a t i o n a l
JL<a£l»a»c;la9 P o g a č a r p l a t a . (1827)

N u r t>is einschl. Samstag, den O- Mai 1OO£>:

Interessante Reise im malerischen SMtirol.
Triont. Ijoppio, Riva, Valsugana, S. ülartiiio <li CaMtrozxa.

Sehr elegante

Wohnung
bestehend aua vier Zimmern, Bailo-, Dienst-
boten- und geräumigem Vorzimmer, mit ein-
geleiteter elektrischer Beleuchtung und allem
Zugehör, ist m p * Hofort zn vergeben.

Adresse in der Administration dieser Zei-
tung. (1823)6-2

Zum Augusttermine
int eine

0V* sc l iöne **Wl

Wohnung
an 9er $leiweisstrasse Jfr.9, I.Stock,

gegenüber dem Regierungsgebäude,
bestehend aus fünf Zimmern, einem
Kabinett, Gassenbalkon, einem Vor-
zimmer, zwei Dienstboten-Kabinetten,
Küche, Speise- u. Dachkammer, Keller,
mit dem Rechte der Gartenbenützung,

der Waschküche und Badewanne

f̂ ** zu vermieten. ~^m
Näheres nebenan im Hause Nr. 7,

II. Stock, Tür G. (1722) 3-3

Elegante, moderne

Wohnung
bestehend aus fünf Zimmern nebst

allem Zugehör

ist zum Augustterinin
zu vergeben.

Zins 1400 K. Besichtigung zwischen
2 und 4 Uhr nachmittags D o m p l a t z
(1725) N r . 1, II. Stock. 7 -5

Im neuen Hause in der Pfalz- j
gasse, Petersvorstadt, gegenüber dem
fürstbiscliöfliehon (Jarten, sind

5 trockene
Wohnungen

mit je drei Zimmern nuhst Zugoliör zum
Augusttermine zu vermieten.

Anzufragen: Petersstrasse Nr. 77,
I. StOCk, zwischen 2 und 6 Uhr. (175lJ) 3-^

Eiflß Pt t re- f ohflDi
bestellend aus vier Zimmern, Küche, Speise-
kammer, Vorzimmer, Dachboden und Hulz-
loge ist im H a u s e Nr. 5, F r a n z JosetV*-
strnMN« z a m AugiiMtteriuin zn ver-
m i e t e n . Nülieres beim Hausmeister dort-
selbst. ^ (1837) 3—1

Ein Techniker
Niiclit eine» in <lie>seN Facii
eiitM'hlägigen Posten ; geht
auch als K o n t o r i s t . . (1797) 2—2
Anfragen a. d. Admin. d. Z. unt. II . K. Kr. 17.

Gegründet 1842.

Wappen-, Schriften-
und Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

MikloiiÖBtrasae Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (4556) 297—140

w w w « v w »r -w w v w v ~^^r~^ w >

Die <

Landscliafts - Apotheke;
„Zur Maria Hilf"

; des diplom. Apothekers M.Leusbk
1 Laibach, Resselstrasse Nr. 1
1 neben der neuen Kaiset Ftaiiz Jüsel-JululäuinstirllcKB'
1 empfiehlt (4055) 30
1 ihre eigeueu bestbekanuton, beliebteii
i uud sicher wirkenden
! Zahn-,Mund-und Gesichts-
1 Reinigungsmittel, und v^-.

AutiMeptiH«liCäi
1 M o l n n e i n o Zalm" "•M i m d w a s s w

I ITlClUUölIlC in Flacons i 1 K;
' 1VTctlnilC<ivia Zahnpulver
• lflClU UOlUU in Schachteln ä «0 h ;
1 TUTnlckiini«in Gesichtssalbe
meiousi i ie i n Tie-in a ?o h;
lUTnlmiMiMn Gesichtsseite

• Meiousme ,ier stuck ?o 1..
, Alleinerzeugung und Depot.
»Täglich zweimaliger Postversand.

Lehrerin ^ ^ =
für Italienisch
besonders Lesen und Konversation,
$ 9 * * K«-»sui»lit. "HjSg Anträge unter
„KonxcptMbeaiute*6 an die Ad-
ministration dieser Zeitung. (1793) 3-2

Italienischer jterr
KIK'ill f i l l s «1<T «l«nt.H<'ll4Ml
Spruche luächli^e l*er»on,
um in dieser Sprache U n t e r r i c h t
zu bekommen; in Ersatz würde er
italienisch unterrichten. Anträge unter
A-K JJO, Laibach postlag. (1796) 2-2

Schöne Wohnung
bestehend aus drei Zimmern nebst g-anzom
Zugohör und Gartenanteil, ist im I. .Stock des
neuen Hauses ReSSel s t ras se 26 mi t
1. August zu vermieten.

Nahens Resselstrasse 30, Par-
terre. V1817) 3-2

Wohnung.
mit fünf Zimmern und allem Zuf,rellls

U O m e r N t r u s K e 2 0 , 1 Stock,
zum Augusttermin zu vermißte

Allan fragen heim Baumeister F . nüV <^J,
(1811) Romerstraße 20.

WöhiD!
mit drei Zimmern und Zug6'
ist Gradašcagasse 8 (KraK^

vorstadt) im I. Stock
PV* zu vermieten. ^

Anzufragen dortselbst ^ ,
L Stock, l i n k s ^ i ^ '

Jfttfort
Schwefeltherme

heilt: Gicht, Rheumatismus, Haut-
krankheiten, Exsudate eto.
Jährlich 29.000 Knrgiste.

Stlton ganzjährig.

{YliT\ 3
6

-3

Moll SeidimfiW^fi Nur echt
in i '

wenn H e ,„j
Schachtel ">;k

d
e

jedes Pulver A. Molls Schutz«18

und Unterschrist trägt. ^
Moll» ßeldlltz - Pulver sind für M a g e n l e i d e n d « ein unübertreff'1^

Mittel, von den Magen kräftigender und die Verdauungstäligkeit steigernder W'r

und als milde auflösendes Mittel bei S t u h l v e r s t o p f u n g allen drastischen Purg^jg
Pillen, Bitterwässern etc. vorzuziehen. (5225) &*

Freis der Orißincü-Schachtel 3 ü .
— Falsifikate werden fferlohtlloh verfolgt. -

[2Q^Qjantweinu.Salz. Nur echt. wenn jede Fla
I A. Moll* *f \ eMarke trägt und mit der Bleip»0'

«A. Moll> verschlossen ' b '

Mollrf F r a n z b r a n n t w e i n n n d S a l z ist ein namentlich als s c h n i e f
s t i l l e n d e E i n r e i b u n g bei Gliederreißen und den anderen Folgen von Erkaltu»ß
bestbekanntes Volksmittel von muskel- und nervenkräftigender Wirkung.

I»reis der plombierten Oriamal-ir-laMche K 1>»O.
Hauptversand duroh

Apotheker A. MOLL, k. u. k. Hoflieferant, Wien, Tuohiaub0"'
In den Depots der Provinz verlange man ausdrücklich A. MOLL* Präparate-

Depots Lalbaoh: Ubald von Trnköczy, Apotheker; M. Leustek, Apotheker; St«
Jos. Moc'inik. Apoilinkcir; Rudolfswert: Jos. Bergmann, Apotheker. --

LMnungs«Nn«i«e.

M H W l^all planimell. ralbach ^«MG
Menerstrasse INr. 20, gegenüber aem Cafe Luropa """' ^

beedn «ich ftiemi! än^uxeigen, ä>>5« er am i . M s ! äic

Lrste Kaibacher Ikaffee-Grossrösterei
mit elelittizcftem Nettiede, mittelst fteiszlult nacd ilem neuesten Uettalmn uns nactt anen Ilnloraelungen
cler Neuheit eingerichtet, eröttnen wirll.

vaz ?. ( . Publikum wira 2ur vesicdtigung llieses neuen ktablissements eingeladen.
Uorxüge tler mit elelitriscdem Netrieb mittelst ßeisslult gebrannten Kattees sina:
1.) Vollllommne Veleltlgung aer Vünste un<l Ibäutiden Mdrencl lles Vöstens, voclurch llem Ulallee mbr Hroma belbebalten blelbt.
2.) Stete Ventilation lles ikallees unll llunstlreie, sascke Äbküblung (ln ilska l m i bls llrel /lNlnuten), llaber lles ikassee llrMger

unll ^odlgcbmecllenller M l l .
3.) Nircl ller 'lkassee nus mit beisser 2ult geröstet, so kommt er mit llen Heizgasen in keine Verübrung, llader seiner, boH-

asomatlscdes GescbmaH, v̂le solcher bei keinem anllesen Vöstverlabsen erreicht msgen kann.
4.) Die ibaltbüskelt ller so gerösteten Kaffees ist eine viel gsössm, es bält sicli llleses llrka vier bis lllnl Molten in gut

vesscblossenen Gläsern olles Tosen ln unvermlnllettes Güte.

Ein ^ersu(l) genügt, um sicft von ller vorzüglichen yualität aes ^allees ^u überzeugen.


